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Marion Thiele

Frühmorgens ist die 19-Jährige 
besonders gerne im Einsatz 

und im Gegensatz zu manchen 
Tieren gar nicht verschlafen. 
Nach ihrer erfolgreichen Aus-
bildung als Zootierpflegerin 
startet Marion Thiele jetzt in 

der Erlebniswelt Afrika.

Was hat dir in deiner Ausbildung
am  besten gefallen?
Die schönsten Momente sind der direkte 
Kontakt mit den Tieren. Ich erinnere mich 
noch sehr gut an die ersten Begegnungen 
mit den Rentieren, als sie auf mich zukamen 
und schnüffelten. Sehr interessant finde ich 
auch das Tiertraining oder die Tierbeschäf-
tigung. Wie reagieren die Tiere wohl auf das, 
was ich vorbereitet habe? Diese Reaktionen 
zu beobachten, ist einfach toll. Und wenn
die Tiere an dem Training Spaß haben, freue 
ich mich natürlich sehr.

Gibt es auch ein Pflichtprogramm, 
das vielleicht nicht so schön ist?
Pflichtprogramm ist meiner Meinung nach 
das falsche Wort. Jeder, der eine Ausbildung 
zum Tierpfleger macht, weiß, dass körperli-
che Arbeit dazu gehört. Und dazu zählt eben 
auch das Ausmisten der Ställe. Wir machen 
das für die Tiere aber gerne. Sie sollen es ja 
auch schön und sauber haben. 

Was lernt man eigentlich so als 
Zoo tierpflegerin?
Die Ausbildung ist sehr vielseitig. In der 
Schule eignen wir uns sehr viel theoretisches 
Wissen mit dem Schwerpunkt Biologie an 
und erfahren alles Mögliche über Tierarten – 
von Vögeln, Fischen, Reptilien bis hin zu 
Säugetieren. Auch Pflanzenkunde gehört 
zum Programm. In der Praxis geht es dann 
um den Umgang mit den Tieren, um das 
Füttern, das Arbeiten in der Werkstatt. Dabei 
durchlaufen wir hier im ZOOM alle Reviere.

Gab es aufregende Momente in der 
 Ausbildung?
Der Start der Ausbildung war für mich 
aufregend, da ja alles völlig neu ist. Da steht 
man beispielsweise das erste Mal vor einem 
Nashorn, nur durch einen Poller getrennt. 
Eine tolle Erfahrung war auch der Monat im 
Tiergarten Schönbrunn in Wien. Die ZOOM 
Erlebniswelt unterstützt diesen Aufenthalt 
für Azubis und so habe ich an diesem Eras-
mus-Programm teilnehmen können.

Du stammst aus einem kleinen Ort in der 
Nähe von Stuttgart. Warum hast du dich für 
die ZOOM Erlebniswelt entschieden?

Dieser Zoo ist schon etwas Besonderes. Die 
Gehege sind so großzügig, die Angebote sehr 
modern. Und vor allem die Menschen hier 
haben mich begeistert, mich super aufge-
nommen. Daher war mir schnell klar, dass ich 
hier meine Ausbildung machen möchte.

Hast du ein Lieblingstier oder einen Lieb-
lingsort hier in der ZOOM Erlebniswelt?
Ich finde mehrere Tierarten supertoll. Viel-
leicht baue ich zu einem bestimmten Tier 
bei meiner Arbeit in der Erlebniswelt Afrika 
eine besondere Beziehung auf. Das werden 
wir sehen (lacht). Und einen Lieblingsort? 
Morgens ist es superschön im ZOOM – und 
zwar überall. Wenn die Tiere aufwachen, 
herrscht eine ganz besondere Stimmung.

Ausbildung 
Zootierpfl eger
Dauer: 3 Jahre

Voraussetzungen:
· körperliche Fitness  
· mindestens ein guter    
 Hauptschul abschluss
·  vorab ein zweiwöchiges 

Praktikum in der ZOOM 
Erlebniswelt

·  eine gute Biologienote
· ein allgemeiner Wissenstest
·   und natürlich Liebe zu 

Tieren
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Zu Besuch
bei Helmuth

Seit April ergänzt ein neuer Schildkrötengarten das Angebot der 
ZOOM Erlebniswelt. Die rund 300 Quadratmeter große Außenanlage 

bietet den derzeit fünf Schildkrötenarten ein neues Zuhause – auch Helmuth, 
der stattlichste Kerl der Gruppe, zählt zu den Bewohnern.
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W ährend Helmuth und die anderen vier 
Spornschildkröten in der Vormittagsson-
ne friedlich und sichtlich zufrieden Gras 
fressen, herrscht am Rand des neuen 
Schildkrötengartens Unruhe. Der kleine 

Paul ist unglücklich: „Ich will auch eine Schildkröte 
haben – zu Hause!“, quetscht er zwischen zusam-
mengepressten Lippen heraus. Seine Mutter Janette 
hatte deshalb den Ausflug in die ZOOM Erlebniswelt 
mit einem Besuch bei Helmuth gestartet. Sie hatte 
von dem Schildkrötengarten in der Zeitung gelesen.

Wie bei Paul stehen Schildkröten bei Kindern hoch 
im Kurs. Laut tiermedizinportal.de rangieren sie so-
gar auf dem zweiten Rang hinter Pferden, aber noch 
vor Löwen und Tigern. Kinder seien von Schildkröten 
deshalb so fasziniert, „weil sie so wahnsinnig alt 
werden“, weiß Paul. Außerdem sehen sie irgendwie 
wie kleine Drachen aus. Auch in Filmen wie „Sammys 
Abenteuer“ oder „Ninja Turtles“ sind die ruhigen 
Tiere positive Helden. 

Wenn Paul wüsste, dass Schildkröten in Deutschland 
zwar beliebte, aber eher ungeeignete Haustiere sind, 
wäre er wahrscheinlich nicht so unzufrieden. Große 
Infotafeln am Weg und an der grün gestrichenen 
Hauswand verraten viel Wissenswertes über die 
gepanzerten Tiere. Da Paul als Kindergartenkind 

Am 11. April 2019 eröffneten Ulrich Köllmann, 

Geschäftsführer der Stadtwerke Gelsenkirchen 

GmbH, und Dr. Hendrik Berendson, Leiter der 

ZOOM Erlebniswelt, den neuen Schildkrötengarten 

im Eingangsbereich.
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Die Sache mit den Punkten 
Sieht man genau hin, kann man auf dem Panzer 
unserer kleineren Schildkrötenarten rote Punkte 

erkennen. Diese dienen dazu, unsere vielen 
Schildkröten zweifelsfrei und auf den ersten 

Blick identifizieren zu können. Die Punkte 
werden mit verträglicher Farbe auf den 
Panzer getupft und stellen einen ganz 

besonderen Zahlencode dar.

GOP_E_Anz_KidsfuerNix_135x102_Zoom-Magazin.indd   1 11.06.19   14:17
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Forscherwerkstatt
Die neu eingerichtete Forscherwerkstatt im Innenbereich 
des Schildkrötengartens bietet der innogy Zooschule 
einen weiteren Lernort. Dort können Schüler die heimi-
sche Natur genau unter die Lupe nehmen. Eine Reihe 
von Mikroskopen dient zum Praxisunterricht – auch hier 
leistet die ZOOM Erlebniswelt im Rahmen ihres Bildungs-
auftrags Aufklärung über Artenschutz und den richtigen 
Umgang mit unserer heimischen Flora und Fauna.

Schon gewusst?
Bei wärmeren Temperaturen 

schlüpfen Weibchen, 
bei kälteren Männchen.

ANZEIGE

noch nicht lesen kann, nutzt Mutter Janette die Tafeln, um 
ihm viele interessante Dinge zu erzählen. Oftmals sind die 
privaten Besitzer mit den anspruchsvollen Schildkröten 
als Haustier schlicht überfordert. Gerade Spornschild-
kröten können bis zu 70 Jahre alt und rund 100 bis sogar 
120 Kilogramm schwer werden. Helmuth ist dafür das beste 
Beispiel: Er wiegt mit seinen 22 Jahren bereits 85 Kilo-
gramm. Die Folge für als Haustiere gehaltene Schildkröten 
ist jedoch, dass sie oftmals ausgesetzt und sich selbst über-
lassen werden. Da sie aber bis auf die Europäische Sumpf-
schildkröte in Deutschland keinen natürlichen Lebensraum 
haben, schädigen sie sich und möglicherweise ebenso ihre 
Umwelt. So stammen auch Helmuth, Leonardo, Svenja, Willi 
und Linny Lütt aus Privathaltung und haben in der ZOOM 
Erlebniswelt ein neues, geeignetes Zuhause gefunden. Das 
leuchtet auch Paul ein.

Neben diesen fünf Großen leben noch vier weitere Arten 
im neuen Schildkrötengarten. Die Russischen, Maurischen 
und Griechischen Landschildkröten sind ebenso wie die 
Spornschildkröten Vegetarier. Sie fressen gerne Gräser und 
Kräuter, Blätter und Früchte, gerne auch Zucchini, Gurken 
oder diverse Salatsorten. Die kleinsten Bewohner, die 
Carolina-Dosenschildkröten, zählen zu den Allesfressern 
und freuen sich ebenso über Schnecken, Würmer, Insekten 
oder auch mal kleine Sprotten. Sie zählen zu der Familie 
der Neuwelt-Sumpfschildkröten und haben es daher gerne 
feucht und warm. Illegaler Handel, Lebensraumzerstörung 
und Umweltverschmutzung sind die Hauptbedrohungen 
wie für viele andere Schildkrötenarten auf der Welt auch. 
Viele von ihnen sind daher gefährdet, manche sogar stark.

VIEL
    SPASS

Courtyard By Marriott®

Gelsenkirchen

Parkallee 3
45891 Gelsenkirchen, Germany
T +49 209 860 0
CourtyardGelsenkirchen.de

TEL. 0209 860 0

Wir sind jederzeit für Sie da. 
Besuchen Sie uns unter: 
Marriott.com/QBOGK

Erleben Sie Superior-Wohlfühlkomfort 
vis à vis der VELTINS-Arena.

HERZLICH WILLKOMMEN ... 
· zu Genuss im Restaurant green olive

· zu diversen kulinarischen Aktionen

· einem Drink an Harry’s Bar & 

· traumhaftem Schlafkomfort
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Gallenblase Eifollikel 
(Weibchen)

Darm Hoden
(Männchen)

Niere
Lunge

Magen

Speiseröhre

Schilddrüse
Herz

Leber
Harnblase

Schwanz

Beckenknochen

Das wohl eindeutigste Erkennungsmerk-
mal einer Schildkröte ist ihr Panzer. Jede 

Schildkröte hat ihn, je nach Art sieht er 
jedoch unterschiedlich aus. Er ist fest 
mit dem Rest des Körpers verwach-
sen, weil er von den Rippen gebildet 
wird. Bedeckt ist der komplett 
verknöcherte Panzer mit einer 
Hautschicht. Bei einigen Arten ist 
diese Haut lederartig, bei anderen 
hornartig ausgebildet. Während 
der Rückenpanzer (Carapax) bei 
den meisten Arten mehr oder 
weniger stark gewölbt ist, ist 
der Bauchpanzer (Plastron) 
flach. Beide sind seitlich mitei-
nander verbunden. Der Panzer 
schützt die  Schildkröte zum 
Beispiel vor Fressfeinden. Die 
Topografie einer Schildkröte 
im Längsschnitt ist in der 
Grafik links dargestellt.

Im Schildkrötengarten erfahren die Besucher noch eine 
Reihe weiterer interessanter Fakten zu Schildkröten, unter 
anderem auch viel Wissenswertes über Aufzucht und Pflege. 
Von den Spornschildkröten wurden zuletzt zahlreiche Eier 
gesammelt und in den Brüter gelegt. Die Eier sind ähnlich 
groß wie die von Hühnern. In ihrer natürlichen Umgebung 
südlich der Sahara in Afrika vergraben die Spornschildkrö-
ten ihre Eier in Sandkuhlen und lassen sie durch die warme 
Sonne ausbrüten. In der ZOOM Erlebniswelt übernimmt das 
der Brüter. 90 bis 120 Tage dauert es, bis ein befruchtetes 
Ei zum so genannten Schlupf kommt. Jetzt ist auch Paul 
zufrieden. Er will bald wieder zu Besuch kommen und hofft, 
dass es dann auch Nachwuchs gibt. Und Janette hält den 
Schildkrötengarten mit seinen Bänken, den hohen Bäumen 
und dem Wasserbereich mit viel Bambus für den idealen 
Ort für ein schönes Picknick. „Eine richtige Ruheoase“, sagt 

sie. „Das nächste Mal nehmen wir 
Cousine Lucy mit“, strahlt Paul. 

„Dann lernt sie Helmuth 
auch kennen.“

Überwinterung 
In der Wildbahn verfallen viele Schildkrötenarten in eine Winter-
starre. Dabei wird ihr Stoffwechsel stark verlangsamt und die 
Körpertemperatur heruntergefahren, ähnlich dem Winterschlaf 
bei Säugetieren. Sie benötigen so deutlich weniger Energie und 
können die kalte, nahrungsarme Zeit überstehen. In der ZOOM 
Erlebniswelt gibt es auch im Winter ausreichend Nahrung und 
Wärme für die Tiere. Trotzdem ist es für die meisten Schildkrö-
ten sehr wichtig, regelmäßig in Winterstarre zu fallen. Ohne 
sie sind die Tiere anfälliger für Krankheiten. Die Schildkröten 
werden über mehrere Tage und Wochen auf die Winterstarre 
vorbereitet, indem die Umgebungstemperatur langsam abge-
senkt und die Nahrung reduziert wird. Damit die Winterstarre 
ohne Probleme verlaufen kann, werden die Schildkröten in 
einen Kühlschrank gesetzt. Dort 
herrschen konstante Tempe-
raturen und die Tiere können 
regelmäßig kontrolliert werden. 
Im Frühjahr werden sie langsam 
wieder aus der Winterstarre ge-
holt. Spornschildkröten verfallen 
auch in der Wildbahn nicht in 
Winterstarre, daher sind sie als 
einzige Landschildkrötenart auch 
während der Wintermonate hier 
bei uns in der ZOOM Erlebniswelt 
zu sehen, dann allerdings im 
beheizten Wintergarten.  

Harte Schale, weicher Kern 
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12

Warum hat Ihnen die Zooserie „Wilder Wil-
der Westen“ besonders Spaß gemacht?
Wir haben Geschichten erzählt. Für mich war 
das eine ganze andere Art Zoodoku, als ich 
sie bisher kannte. Die Tiere haben Namen, 
haben Bezugspersonen, und es wird sehr 
klar, wie sehr die Tierpfleger und Tierärzte 
ihren Job lieben. Dass sie bei jedem einzel-
nen Tier wissen, welches welchen Tick hat, 
worauf zu achten ist, wie die Beziehungen 
der Tiere untereinander sind. Sehr spannend. 
Und auch sehr lustig.

Haben Sie eine spezielle Erinnerung an die 
Produktion? Gab es eine lustige Situation, 
die Sie uns gerne erzählen möchten?
Ich habe mich bei den Aufnahmen erstmal 
sehr gefreut, Bilder aus Gelsenkirchen zu 
sehen. Wir waren mit der Familie öfter da, 
weil unser kleiner Hund mit rein darf. Das 
geht ja längst nicht in jedem Zoo. Und ich 
habe damals mit dem WDR-Fernsehmagazin 

„A40“ zwei Folgen da gedreht. Lustig waren 
manchmal die Versprecher: Heißt das 
Rentier nun „Hope“ deutsch ausgesprochen 
oder englisch ausgesprochen. Das klang 
deutsch so lustig, dass ich mich erstmal wie-
der sammeln musste. Und ist das Flusspferd 

„Ernie“ ein ausgesprochener „Örnie“? Es gab 
auch Situationen, da musste ich mich sehr 
konzentrieren, um kein kommentierendes 
Geräusch zu machen. Wenn so´nem Fluss-
pferd die Essensreste aus den Zähnen geholt 
werden, mmh.

Was gefällt Ihnen an der ZOOM Erlebnis-
welt besonders?
Es ist groß, es ist nie langweilig und man 
kann sich einfach hinstellen und gucken. 
Ohne viel Zaun.

Afrika, Alaska oder Asien – welche der Er-
lebniswelten finden Sie am spannendsten 
und warum?
Eisbären sind natürlich ein Highlight, darum 
ist Alaska mein Favorit. 

Haben Sie ein Lieblingstier im ZOOM? 
Welches und warum?
Wenn ich einer Giraffe in die Augen gucke, 
dann wird mir immer ganz anders. Die haben 
so schöne Augen. Und manchmal gucken 
sie ja auch runter, sodass man sie ganz nah 
sehen kann …

„Giraffen haben so schöne Augen“
Wenn Steffi Neu, bekannt als Moderatorin von WDR2, Lust 
auf Wilden Westen hat, besucht sie die ZOOM Erlebniswelt. 
Die Sprecherin der WDR-Zooserie „Wilder Wilder Westen“ 
war schon häufiger zu Gast. Im Gespräch erzählt sie, was ihr 
besonders gefallen hat.

12
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P!NK, Herbert Grönemeyer, Toto, Foreigner, 
Rammstein, Midnight Oil, Helge Schneider, 
Andreas Gabalier, dazu Rock am Bahnwerk 
oder im Amphitheater und dazu noch jede 
Menge Schiffstouren am Rhein-Herne-Kanal – 
schließlich zum Jahresende noch die Biathlon-
Weltstars in der Arena. „In Gelsenkirchen 
steppt das ganze Jahr der Bär“, freut sich 
Markus Schwardtmann, Leiter der städti-
schen Öffentlichkeitsarbeit. Egal, ob in der 
Veltins-Arena, im Ampitheater, in der ZOOM 
Erlebniswelt oder in den beiden Innenstädten 

– langweilig wird’s auf keinen Fall.
Schwardtmann: „Neue Locations wie Stölting 
Harbor und eingeführte wie der Nordstern-

park locken zehntausende Tagesbesucher in 
jedem Sommermonat an den Rhein-Herne-
Kanal.“ Zudem laden eingeführte Formate wie 
die klezmer.welten (Oktober und November), 
der SommerSound (Juli und August) oder 
das Sommerfestival Schloss Berge (Juli) zum 
Besuch in Gelsenkirchen ein.

Das ganze Programm in Gelsenkirchen heißt 
dann auch völlig zu Recht „Volles Programm!“ 
und wird ständig im Netz aktualisiert unter 
www.gelsenkirchen.de/VollesProgramm.

Einfach mal reinschauen!
Und dann Gelsenkirchen besuchen. 

In der WDR Mediathek

Wilder Wilder Westen XXL
Die WDR-Zooserie zeigt in 15 Folgen die besten Zoo- 
Geschichten aus der ZOOM Erlebniswelt in Gelsenkirchen-
und dem Allwetterzoo Münster. Die vielen kleinen 
Geschichten geben emotional und authentisch einen 
tiefen Einblick hinter die Kulissen eines Zoos. Die Kame-
ras folgen den Tieren und ihren menschlichen Begleitern 
hautnah durch den Alltag.

Die Serie ist noch bis 1. Mai 2020 in der 
WDR Mediathek verfügbar.

Tierisch viel los
In Gelsenkirchen steppt der Bär – das ganze Jahr lang

„Wer Gelsenkirchen an einem 
Tag entdecken möchte, wird es 
kaum schaffen, alle Highlights 
zu besuchen. Besser man bucht 
gleich das gesamte Wochen-
ende.“ Dabei haben die Gäste 
vom Stellplatz für Reisemobile 
in attraktiver Parklage bis hin 
zum Vier-Sterne-Plus-Hotel eine 
riesige Auswahl an Übernach-
tungsmöglichkeiten.“ 
Markus Schwardtmann

ANZEIGE

ADVERTORIAL

Hier fängt Ihre Freizeit an!

Alle Infos rund 
um Gelsenkirchen – 

und noch viel mehr...

StadtrundfahrtenStadtrundfahrten

Comedy, Kabarett

Gelsenkirchen-Souvenirs

Theateraufführungen

VRR-Tickets

Comedy, Kabarett
Theateraufführungen

Tickets für Konzerte und Musicals

STADT- UND TOURISTINFO IM HANS-SACHS-HAUS

Hans-Sachs-Haus, Ebertstraße 11
✆ 0209 169-3968 oder -3969
touristinfo@gelsenkirchen.de

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. von 8 bis 18 Uhr

Anzeige Ticket_A4.indd   1 27.05.19   11:51



Name:
Elch (Alces Alces) 

Größe:
Kopf-Rumpf-Länge: 240 bis 310 cm; 

Schulterhöhe 140 bis 235 cm

Gewicht:
bis 800 Kilogramm

Alter:
10 bis 20 Jahre

Nahrung:
Blätter, Zweige, Rinde, Kräuter, Moose, 

Flechten, Pilze, Wasserpflanzen;
pro Tag rund 15 bis 25 Kilogramm

Verbreitung:
gesamter arktischer Raum

Lebensraum:
Waldgebiete, Tundra

Fortpflanzung:
Tragzeit 8 Monate; 

Wurfgröße 1 bis 2 (in der Regel Zwillinge); 
Geschlechtsreife mit 16 bis 17 Monaten

Aus dem
hohen Norden

Seit Anfang Juli hat Elchkuh Jette wieder Gesell-
schaft in ihrem Gehege: Neuzugang Leo, ein junger 

Bulle aus Neumünster, sorgt mit seiner zutrau-
lichen Art für Freude unter den Pflegern und 

Besuchern der Erlebniswelt Alaska.

S eit Jette 2010 als Einjährige aus dem Münchner Zoo nach 
Gelsenkirchen kam, ist die Erlebniswelt Alaska das Zuhause 
der Elchkuh. Bereits zweimal brachte Jette Zwillinge zur Welt: 
Schoko und Lade im Mai 2014 sowie Janosch und Jule im 
Mai 2016. Vater der Zwillingspaare war in beiden Fällen der 

im Herbst 2018 altersbedingt gestorbene Krümel, der vielen ans 
Herz gewachsen war.

Schrittweise Annäherung
Nachdem Jette einige Monate allein auf der Anlage war, ist sie nun 
wieder in Gesellschaft von einem Artgenossen. Leo, der im Juni ein 
Jahr alt geworden ist, kam im April aus Neumünster nach Gelsen-
kirchen. Der junge Bulle verbrachte zunächst vier Wochen auf der 
Quarantänestation: Dort überprüfte die Tierärztin seinen Gesund-
heitszustand. Elche sind im Allgemeinen sehr anfällig für Parasiten. 
Es wird daher versucht, diese so weit wie möglich reduzieren. In 
Leos Fall waren auch alle Bluttests und weiteren Untersuchungen 
negativ, sodass die Tierärztin dem jungen Bullen einen guten Ge-
sundheitszustand bescheinigen konnte. Damit gab es Anfang Mai 
grünes Licht für eine schrittweise Annäherung an Jette.
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Leo frisst aus der Hand
Zunächst fand ein erster Kontakt im Vorgehege statt. Nach einem 
zaghaften Kennenlernen haben sich die beiden langsam anei-
nander gewöhnt und genießen die gegenseitige Gesellschaft. 
Charakterlich sind die Tiere durchaus unterschiedlich: Jette gilt 
schon immer als sehr eigen. Manche Tierpfleger mag sie, andere 
nicht. Und auch bei anderen Kühen machte sie Unterschiede. 

Leo hingegen ist ein sehr freundlicher Elch. Zunächst war der Bulle 
ein wenig ängstlich. Seine Scheu hat er jedoch schnell abgelegt 
und wird nun immer zutraulicher. Mittlerweile frisst er den Tierpfle-
gern bereits aus der Hand. Im September steht bei den Elchen die 
Brunftzeit an. Zu dem Zeitpunkt wird Leo seine Geschlechtsreife 
jedoch noch nicht erreicht haben.

Wenn Jette so gemütlich im Ge-

hege liegt, lässt sich nicht ahnen, 

dass sie bis zu 55 Stundenkilome-

ter schnell galoppieren kann.

ANZEIGE
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Hol dir die App der 3.000 Sparvorteile.

ZOOM Erlebniswelt Gelsenkirchen

       10 % SPAREN

Tolle Highlights warten, zum Beispiel:

McDonald’s Gelsenkirchen

       10 % SPAREN1

Online-Shopping unter

www.ele-shoppingwelt.de

   bis zu 60 % SPAREN

1 Ausgenommen sind Couponangebote und Non-Food-Artikel.

Die ELE Card App.
Jetzt downloaden und lossparen!
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Auch Löwe, Giraffe und Co. kommen in die 
Jahre und haben dann mit den Beschwer-
den des Alters zu kämpfen. Tierpfleger und 
Tierärzte der ZOOM Erlebniswelt stellen sich 
darauf ein und bereiten ihren Schützlingen 
einen schönen Lebensabend.

Wenn Zootiere 
ins Rentenalter kommen

D ie Augen werden schwächer, Zahn-
probleme, Arthrose und Grauer Star 
sind einige der Beschwerden, die 
nicht nur beim Menschen, sondern 
auch bei Tieren im Seniorenalter 

auftreten. Zootiere werden meist älter als ihre 
Artgenossen in der Natur. Dafür gibt es eine 
Reihe von Gründen: Sie haben keine Feinde, 
müssen sich keinen Revierkämpfen oder 
Auseinandersetzungen mit konkurrierenden 
Sozialpartnern stellen, sie leiden nicht unter 
Umweltzerstörung und werden nicht das 
Opfer von Wilderei. Hinzu kommt, dass Tiere 
im Zoo immer Zugang zu ausreichender und 
gesunder Nahrung haben und medizinisch 
versorgt werden. Dadurch erreichen sie häu-
fig ein Alter, das in der Wildbahn undenkbar 
ist. Doch mit dem Alter kommen auch die 
Beschwerden, weshalb sich Tierpfleger und 
Tierärzte mit viel Aufwand um ihre immer 
älter werdenden Schützlinge kümmern.

Altersgerechtes Umfeld
Nicht selten leiden Tiere im Seniorenalter 
unter Gelenkerkrankungen, Stoffwechsel-
störungen oder auch Tumorerkrankungen, 
die mit Schmerzmitteln oder geriatrischen 
Medikamenten behandelt werden. Wenn die Beweglichkeit nach-
lässt, richten die Tierpfleger Hilfsmittel ein: Dann bekommt das in 
die Jahre gekommene Orang-Utan-Weibchen als „Handlauf“ ein 
Kletterseil zum Festhalten. Für andere Bewohner werden niedrige 
Stufen eingebaut oder sogar barrierefreie Bedingungen geschaf-
fen. Viele Tiere bevorzugen im Alter ein warmes Plätzchen: Für sie 
werden spezielle Wärmeecken eingerichtet. Ein besonderes Auge 
haben Tierärzte und Tierpfleger auf die körperliche Konstitution 
ihrer Schützlinge. Sie achten auf die Zähne, sorgen für ausreichend 
Bewegung und so erhält so manches Tier eine Sonderbehandlung. 
Und auch beim Futter gehen die Tierpfleger auf die Wünsche ihrer 
Lieblinge ein: Alte Tiere, die Probleme mit den Zähnen haben, erhal-
ten spezielle altersgerechte Nahrung. Je nach Tierart handelt es sich 
dabei um weichgekochtes Gemüse oder auch um Fleisch ohne viel 
Knochen.

Miteinander in der Gruppe
Das ungewöhnlich hohe Alter mancher Zootiere hat zudem Aus-
wirkungen auf die Gruppe. Das veränderte Gruppenverhalten ist 
auch für Forscher interessant, da es Tiere in dieser Altersgruppe 
in der Natur gar nicht gibt. So konnten Forscher beobachten, wie 
erfahrene Tiere gewisse Funktionen in der Gruppe übernehmen 
und zum Beispiel jungen Eltern bei der Aufzucht helfen. Oftmals 
wissen ältere Tiere, welches Futter besonders bekömmlich ist und 
geben ihr Wissen weiter. Zudem bringen sie Ruhe und Gelassenheit 
in die Gruppe. Ähnlich wie beim Menschen profitieren Jung und Alt 
letztlich voneinander.

WIRKSAMER GESCHMACK. 
VOM TIERARZT ENTWICKELT UND EMPFOHLEN.

Voller Geschmack 
für jeden Anspruch.

•   Wertvolle tierische Proteine kombiniert mit einer natürlichen Nährstoffvielfalt.

• Äußerst schmackhafte Sortenvielfalt.

• Ausgewogene Rezepturen und an den individuellen Bedarf
angepasste Produkte.

Mehr Informationen zu unseren Diäten unter: 

happycat.de  •  vet.happydog.de
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Schon gewusst? 
Um schätzen zu können, wie 
alt ein in der Wildbahn leben-
des Tier ist, greifen Forscher 
auf verschiedene Methoden 
zurück. Eine Möglichkeit ist 
etwa die Bestimmung von 
Größe und Gewicht im Ver-
gleich zu den Artgenossen. 

Auch ein Blick ins Maul kann 
aufschlussreich sein: Nach 

dem Wechsel der Milchzähne 
kann man je nach Abnutzungs-
grad der bleibenden Zähne 

ganz grob das Alter schätzen. 
Bei Hirschen und anderen 

Geweihträgern gilt die Anzahl 
der Gabelungen im Geweih 

als nützlicher Hinweis 
auf das Alter.

ANZEIGE

Täglich frische Früchte
Fruchtbecher, frische Kokusnüsse, ...

Stets frisch und lecker
gebrannte Mandeln und Nüsse aus eigener Herstellung, 

immer frisches Popcorn, Schokofrüchte, 
Zuckerwatte, Paradiesäpfel, ...

Früchte

Gebrannte 
Mandeln

Süßigkeiten

Über 200 verschiedene 
Bonbonsorten

zum Selbstmischen, Lollies, Ü-Eier, 
Schokoriegel, Kekse, ...

Inhaber Adolf Hirsch
Strümpenbusch 13  •  44357 Dortmund  •  Tel. 0231 351089  •  Fax 0231 99203970  •  Mobil 0163 7733805  •  www.candy-company.de  •  info@candy-company.de
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Unsere ZOOM Senioren
Flusspferd Ernie 

 Erlebniswelt Afrika 
Ernie ist das Urgestein der ZOOM Erlebniswelt. Das Flusspferd kam 
mit knapp einem Jahr nach Gelsenkirchen. Heute ist der rüstige Se-
nior 49 Jahre alt. In der Natur läge sein Höchstalter deutlich darunter. 
Damit sich Ernie weiterhin guter Gesundheit erfreut, kümmert sich 
das Team um die Zahnpflege. Da dem Paarhufer einige Backenzähne 
fehlen, ist die Gefahr groß, dass sich Futterreste in den Lücken fest-
setzen. Sie müssen regelmäßig entfernt werden. Flusspferde werden 
nur in wenigen Zoos in Deutschland gehalten. Laut Datenbank ist 
Ernie das zweitälteste Flusspferd Europas. Lediglich ein Flusspferd-
bulle in Wien Schönbrunn ist älter als das zwei Tonnen schwere Tier 
aus Gelsenkirchen. Für die guten Lebensbedingungen in der ZOOM 
Erlebniswelt spricht auch das hohe Alter von Flusspferd Rosl: Sie 
starb 2013 mit 53 Jahren.Blaumaulmeerkatze 

Hanne 
 Erlebniswelt Afrika 

Eine rüstige Seniorin ist die Ruhe suchende Blaumaul-
meerkatze Hanne. Während die Tierart eine Alterser-
wartung von 20 bis 25 Jahren hat, ist Hanne bereits 
30!  Da sie nicht gerne viel Trubel um sich hat, haben 
ihr die Tierpfleger ein ruhiges Plätzchen eingerichtet. 
Auch mit der festen Nahrung klappt es nicht mehr 
ganz so gut: Um ihre altersbedingt schlechten Zähne 
zu schonen, erhält Hanne viel weiche Kost wie zum 
Beispiel gegartes Gemüse.
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Orang-Utan Kasih 

 Erlebniswelt Asien 

Im Frühjahr hat Kasih ihren 57. Geburtstag gefeiert. Laut Euro-
päischem Zuchtbuch, in dem alle Zootiere Europas verzeichnet 
sind, ist sie eine der ältesten Orang-Utans in europäischen Zoos. 
Das Orang-Utan-Weibchen lebt allein im Gehege. Für Abwechs-
lung sorgen die Tierpfleger. Unter anderem motivieren sie Kasih, 
ins Außengehege an die frische Luft zu gehen. Dazu geben die 
Tierpfleger ihr Beschäftigungsanreize: Sie verstecken Futter 
oder legen eine gemütliche Decke auf den Boden, um Kasihs 
Neugierde zu wecken. Darüber hinaus platzieren sie Futter 
in Pappröhren oder Stricksäcken und fördern durch solche 
krankengymnastischen Übungen die Beweglichkeit der Finger. 
Gerade bei den intelligenten Menschenaffen ist zudem auch 
die mentale Ansprache wichtig. Aus diesem Grund puzzeln die 
Tierpfleger zum Beispiel mit Kasih.

Eisbär Antonia 

 Erlebniswelt Alaska 
Eisbären in Zoos erreichen heute ein Alter 
von bis zu 35 Jahren. Antonia kann im Novem-
ber ihren 30. Geburtstag feiern. In der Wild-
bahn liegt das Höchstalter eines Eisbären 
heute nur noch bei etwa 15 Jahren. Ursachen 
dafür liegen unter anderem auch darin, 
dass durch den Klimawandel die Nahrungs-
beschaffung für die Tiere immer schwerer 
wird. Während Jungtiere weniger Probleme 
haben, sehen die Chancen für ältere deutlich 
schlechter aus. Sie schaffen es nicht mehr, 
weite Strecken zu laufen oder zu schwim-
men. Antonia ist aufgrund einer spontanen 
Genmutation kleinwüchsig. In der Natur 
hätte sie mit Sicherheit nicht überlebt. In der 
ZOOM Erlebniswelt genießt sie aufgrund ihrer 
geringen Größe einen Sonderstatus. Alters-
bedingt sieht Antonia etwas schlechter. Die 
Tierpfleger trainieren sie daher mit einem Ball, 
der die Farbe wechselt und erhalten tolle 
Reaktionen der Seniorin.
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Ganz nah bei Ernie
Nur eine Steinmauer trennt die jungen Frauen von den 

Flusspferden Suze, Asita und Ernie. „Ein ganz ande-
res Gefühl als vom Besucherweg aus“, sagt Miriam 
mit einer gewissen Ehrfurcht. Tierpflegerin Renate 
aber strahlt eine große Souveränität aus. Die Tiere 
kommen, wenn sie ruft – man kennt sich halt. Beim 
Füttern dürfen die beiden Kursteilnehmerinnen die 

Flusspferde unter Aufsicht kurz berühren. Das erste 
Highlight des Tages: „Wahnsinn“, sagt Melanie. „Ich 

hätte heute Morgen nicht geglaubt, dass ich ein 
Flusspferd berühren darf! Es fühlt sich trockener an als 
gedacht, ein wenig ledrig. Ich habe angenommen, die 

Haut wäre feuchter, weil sie so glänzt.“ Aber der Schnup-
perkurs besteht nicht nur aus Schauen, sondern auch aus 
Machen. Suze, Asita und Ernie brauchen frisches Gras. So 

geht es mit der Schubkarre hin und her, an dem steilen 
Berg gar nicht so einfach. Und mit Feger und Kehrschaufel 
ist dann Saubermachen angesagt. Flusspferddung wird in 
den Schubkarren aufgesammelt. Natürlich machen auch 

Tierpflegerin Renate und Zoolotse Ronny mit.

1.

Zwei große Zoofans nutzen den Schnupperkurs für Tierpfleger, um dieser Arbeit und natürlich den 
Tieren einmal ganz nah zu kommen: Melanie Heßmer (33), Apothekerin aus Köln, und ihre Cousine 
Miriam Hindi (27), Buchhalterin aus Stuttgart, die ursprünglich sogar den Beruf der Tierpflegerin  
erlernen wollte. Ihr Begleiter ist Zoolotse Ronny Behling (28), der bereits seit drei Jahren Gäste  
bei den Schnupperkursen durch die ZOOM Erlebniswelt begleitet.

Erlebnis hinter den Kulissen

20
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„Füttern ist immer ein Highlight. 
Aber das Wichtigste ist immer 
das Wohl der Tiere. Wenn es 

mit dem Füttern mal nicht 
klappt, finden wir bestimmt 

etwas anderes Spannendes.“
Ronny

LEGO, das LEGO Logo, die Konfi guration des Steines und der Noppen, die Minifi gur, 
NINJAGO und LEGOLAND sind Marken der LEGO Gruppe. ©2019 The LEGO Group.

1. JULI - 31. AUGUST
WAGST DU DICH INS ABENTEUER?

Online buchen & sparen: LEGOLANDDiscoveryCentre.de/Oberhausen

Online 
buchen & 

sparen
sealife.de

Noch bis Mitte September
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Kleine Zwischenmahlzeit
Als Nächstes steht ein Abstecher zu den Schimpansen 

auf dem Programm. Vom Besucherweg aus werfen 
Miriam und Melanie frisches Obst zu den Menschenaffen, 
die die Bananenstücke und sogar kleine Weintrauben im 

Flug mit einer Hand auffangen. Währenddessen verrät 
Tierpfleger Manuel Insiderwissen zu den einzelnen Cha-
rakteren der Gruppe, zum Verhalten der Jungtiere und zu 

der Beziehung zwischen Pfleger und Tier.

2.

„Ich bin überglücklich!  
Für mich erfüllt sich 

heute ein kleiner Traum, 
denn ich wollte früher 

selbst Tierpflegerin 
werden. Für den 

Schnupperkurs bin ich 
extra aus Stuttgart 

angereist.“
Miriam

„Meine Erwartungen an den 
Schnupperkurs haben sich 
voll erfüllt. Genau so hab 
ich es mir vorgestellt: mit 

anpacken, lernen, schauen – 
einfach überwältigend. Die 
Zeit verging wie im Flug.“

Melanie

ANZEIGE
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Zuerst die Chefs
Bei den Pavianen hat alles seine Ordnung. Mit einem 
Eimer voll gekochter Kartoffeln ausgestattet, dürfen 

Miriam und Melanie die Tiere von der Brücke aus 
füttern. Die Paviane befinden sich auf ihrer Insel, die 

Ranghöchsten stehen in der ersten 
Reihe und warten auf das zugeworfene Futter. 

Die untergeordneten Tiere halten sich im  Hintergrund 
auf. Zoolotse Ronny klärt auf: 

„Immer zuerst den ranghöchsten Tieren etwas 
 zuwerfen, sonst gibt es Streit.“

4.

Routine im Stall
Die 13 Sitatungas, eine afrikanische Sumpfantilopenart, 
sind draußen im Gehege – also Zeit und Platz, die Stäl-
le zu säubern. Mit Bambusbesen, Schaufel, Mistgabel 

und Rechen geht es zur Sache. Zoolotse Ronny zeigt den 
Aushilfstierpflegerinnen, wie man am geschicktesten mit 

diesen Werkzeugen umgeht. Während Miriam mit dem 
Auswaschen einer Reihe von Wasserschalen beschäftigt ist, 

trennt Melanie fleißig gutes trockenes von nassem Heu. 

3.

Mit diesem Coupon sparen Sie an den Tageskassen von Movie Park 
Germany pro Person 10€ auf den Tagespreis für Erw. und Kinder! 
Bis zu 5 Karten pro Coupon. Gültig bis 3.11.2019 (nicht am 19., 26. und 
31.10. sowie am 2.11.). PLU Erw. 3020 Kind 3021
Keine Kombination mit anderen Angeboten, nicht im Vorverkauf oder 
online. Keine Auszahlung. Kopie/Weiterverkauf untersagt.

 www.moviepark.de 
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Mitten im Gewusel
Von außen schauen kann jeder. Umringt von 

Erdmännchen sitzen Miriam und Melanie 
auf Steinen mitten im Gewusel. Das 

Ziel der neugierigen Wühler sind die 
leckeren Mehlwürmer. Auf Rat von 
Zoolotse Ronny legt Miriam die 
Würmer auf ihre Schulter. Melanie 
versucht es aus der Hand und auf 
dem Schoß. „Die Kleinen sind ja so 
süß und unerschrocken!“ Die Erd-
männchen sind das gewohnt. Sie 

springen, krabbeln und lassen sich 
sogar gerne streicheln – ein weiteres 

Highlight. Miriam mag sich kaum von 
ihnen trennen. Beide Frauen sind total 

dankbar für den schönen Vormittag.

5.

Termine Schnupperkurs
jeden Samstag oder Sonntag, 
jeweils von 8:00 bis 12:00 Uhr

Preise 
180 Euro für max. zwei Teilnehmer 

inkl. Tageseintritt

Mindestalter
12 Jahre (bis 16 Jahre nur in 

Begleitung eines Erwachsenen)

Anmeldung 
sieben Tage im Voraus unter 

T 0209 95450 oder 
info@zoom-erlebniswelt.de

Hinweise 
Die Beschreibung der Tätigkeiten in den 

einzelnen Revieren dient der Orientierung. 
Aus zoologischen Gründen behalten wir 

uns vor, Inhalte der Schnupperkurse 
kurzfristig anzupassen.

Weitere Informationen unter 
www.zoom-erlebniswelt.de

(M|W|D)

Jetzt schnell
Platz nehmen!
Nächster Ausbildungskurs
startet demnächst.

ANZEIGE
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RUHR.TOPCARD
Auf Entdeckungsreise durchs Ruhrgebiet
Egal ob Adrenalinjunkie oder Hobby-Historiker, Wasserratte oder Kultur-
interessierte, Kunstliebhaber oder Tüftlerfuchs – mit der RUHR.TOPCARD 
entdecken und erleben Sie die besten Freizeitattraktionen im Ruhrgebiet. 
Über 90 Ausflugsziele kann man – wie man im Pott sagt – „für umme
mitnehmen“. Im Deutschen Bergbau-Museum Bochum unter Tage gehen, 
im Zoo Duisburg  eine Reise um die Welt erleben oder sich im Freizeitbad 
Atlantis Dorsten ins kühle Nass stürzen. Das ganzjährige Angebot ist so viel-
fältig wie das Ruhrgebiet selbst! Sie können sich nicht entscheiden?
Kein Problem, besuchen Sie einfach alles. Schon beim Besuch der kosten-
freien Attraktionen spart man knapp 750 Euro!

Doch in der kleinen Karte steckt noch mehr! 50 Partner bieten zusätzlich 
Eintritt zum halben Preis an. Adrenalinkick und Abenteuerspaß erwarten 
Sie im Movie Park Germany, pure Pistengaudi in der Skihalle und fesselnder
Rätselspaß bei einer Mission im Escape Room. „Vorhang auf“ heißt es auf 
den großen und kleinen Theaterbühnen mit Akrobatik, Comedy, Musik, 
Schauspiel & Co. *(0
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Erwachsene
54 Euro

(Geburtsjahrgänge2005 –  2014)

Kinder 35 Euro

RUHR.TOPCARD:
FÜR  PERSPEKTIVWECHSLERTOP

Unterstützt durch:

Erhältlich im Online Shop oder telefonisch unter: 01806/18 16 18*
Weitere Informationen unter: www.ruhrtopcard.de

Anzeige_LOOK_A4_190611.indd   1 11.06.19   15:31



Fo
to

s:
 Z

O
O

M
 E

rl
eb

ni
sw

el
t  

 

Der europäische Zoo- und Aquarienverband EAZA macht mit seiner 
Artenschutzkampagne „Silent Forest“ auf die Bedrohung zahlrei-
cher südostasiatischer Singvögel aufmerksam. Die ZOOM Erlebnis-
welt Gelsenkirchen informiert über diese und andere Initiativen  
und sammelt mit Hilfe der Besucher Geld für den Artenschutz.

Gegen das Verstummen 
der Wälder

V iele Arten von Singvögeln in 
Südostasien sind vom Ausster-
ben bedroht. Sie werden von 
Menschen gefangen –  um sie als 
Haustiere zu halten, für traditio-

nelle Singwettbewerbe, als Statussymbol, 
zum Verzehr, als Medizin und auch für den 
Export. Bevor die Wälder vor Ort für immer 
verstummen, hat der europäische Zoo-  und 
Aquarienverband EAZA im Jahr 2017 die 
Kampagne „Silent Forest“ gestartet. Die auf 
zwei Jahre angelegte Kampagne wird von 
vielen Zoos unterstützt. Auch die ZOOM 
Erlebniswelt Gelsenkirchen engagiert sich: 
Bei verschiedenen Veranstaltungen hält der 
Zoo Stände bereit und informiert die Besu-
cher über die Bedrohung und das Projekt. 
Gleichzeitig werden Spenden gesammelt: 

Insgesamt konnte das ZOOM Team aus 
Gelsenkirchen bereits 13.000 Euro für die 
Kampagne „Silent Forest“ sammeln.

Der Balistar soll leben
Das Geld fließt in ausgewählte Artenschutz-
projekte. Eines davon legt seinen Fokus vor 
allem auf die Erhaltung des Balistars. Die 
Population der hochgefährdeten Vogelart 
aus der Familie der Stare wurde bereits 
weitestgehend dezimiert. ZOOM Besucher 
können den asiatischen Singvogel in der 
Erlebniswelt Asien im ELE Tropenparadies 
beobachten. Im Januar 2018 hat die ZOOM 
Erlebniswelt Spenden für die Kampagne 

„Silent Forest“ gesammelt und für verschie-
dene Projekte übergeben: Gelder flossen 
in das Balistar-Projekt, gingen an Treasure 

Island und kamen dem Sumatran Singvogel 
Sanctuary zugute. 

Spenden für den Artenschutz
Schon gesehen? Im Eingangsbereich der 
ZOOM Erlebniswelt, direkt vor dem ZOOM 
Shop, steht eine große Spendentrommel. 
Besucher, die sich engagieren möchten, 
können dies mit Hilfe einer Geldspende tun. 
Nähere Informationen zur Kampagne „Silent 
Forest“ bietet das Internet.
www.silentforest.eu

ANZEIGE

Ich bin ein
Menschen-

Profi 
www.karriere-st-augustinus.de

Pfl egen
Gesucht: Examinierte Fachkräfte 
für Krankenhäuser und 
Senioreneinrichtungen der 
St. Augustinus Gelsenkirchen GmbH

Unsere Leistungen für Profi s: 
- Karrierechancen und 
   tarifl iche Vergütung
- Variable Teilzeitmodelle
- Fort- und Weiterbildung: 
   fachlich und persönlich

können
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Orang-Utans in Not e.V.
Orang-Utans sind vom Aussterben 

bedroht. Regenwaldrodungen und das 
Anlegen von Palmölplantagen bringen 

die faszinierenden Menschenaffen 
immer stärker in Bedrängnis. Vor 

diesem Hintergrund gründeten Wissen-
schaftler des Max-Planck-Instituts für 
evolutionäre Anthropologie in Leipzig 

2007 Orang-Utans in Not e.V. Die ZOOM 
Erlebniswelt unterstützt den Verein und 
sammelt Spenden, zum Beispiel beim 
diesjährigen Welttag des Orang-Utans 

am 18. August. Das Geld ist für ein 
spezielles Projekt, eine Auswilderungs-
station auf Sumatra für privat gehaltene 

Orang-Utans, bestimmt.

www.orang-utans-in-not.org/de

Save the Rhino International
Die Organisation Save the Rhino 

International (zu Deutsch: Rettet das 
Nashorn international) setzt sich vor 

Ort für den Schutz aller Nashornarten 
ein, indem sie versucht, Lebensräume 
zu erhalten und die Wilderei einzudäm-
men. Die nördlichen Breitmaulnashör-

ner sind in der Natur nahezu ausgestor-
ben: Es gibt nur noch zwei Weibchen. 

Die Population der südlichen Breitmaul-
nashörner hingegen, die auch in der 

Erlebniswelt Afrika leben, konnte dank 
der zahlreichen Spenden aus verschie-
denen Zoos etwas stabilisiert werden. 
Dennoch dürfen die Bemühungen um 

die Dickhäuter nicht nachlassen. 

www.savetherhino.org

Giraffe Conservation Foundation
„Helft mit, die Giraffe heute zu schützen, 

bevor es morgen zu spät ist.“ – Mit 
diesem Apell ruft die Giraffe Conservati-
on Foundation zum Schutz der afrikani-
schen Paarhufer auf. Die internationale 

Stiftung mit Sitz in Namibia hat den 
Welttag der Giraffe ins Leben gerufen, 
der zuletzt am 23. Juni 2019 gefeiert 
wurde. Der persönliche Austausch 

zwischen der Stiftung und der ZOOM 
Erlebniswelt ist eng: Das Europäische 
Erhaltungszuchtprogramm (EEP) für 

Giraffen liegt in den Händen der ZOOM 
Erlebniswelt. Ein Teil der Spenden aus 
Gelsenkirchen fließt in ausgewählte 

Programme der Stiftung, darunter Bil-
dungs- und Übersiedlungsprojekte.

www.giraffeconservation.org

SUSANNE PIRSIG
SACHVERSTÄNDIGE

Goldschmiedemeisterin,
Edelstein- und Diamantgutachterin

neutral
verlässlich
kompetent

Schmuckgutachten
Wertbes�mmung, Echtheitsprüfung

von der Handwerkskammer für das
Gold- und Silberschmiedehandwerk und

Öffentlich bestellte und vereidigte Sachverständige

Dorstener Straße 20
45894 Gelsenkirchen-Buer sachverstand-schmuck.deTermin  02 09 / 37 69 77

von der Industrie- und Handelskammer
für Diamanten, Perlen sowie Juwelen
Gold- und Silberschmuck

Privat, Behörde, Anwalt, Versicherung, Erbschaft
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Eine Reihe von Jungtieren erblickte in den zurückliegenden Monaten das Licht der Welt. 
Neugierig und voller Tatendrang erkunden drei junge Rentierböcke, ein Watussirind und zwei 
Seelöwenbabys ihr Revier.

Tierbabys auf Entdeckungstour

Dreifacher Rentiernachwuchs
Geboren am 20., 21. und 24. April 2019

Zwei braune und ein weißer Rentierbock wurden im Frühjahr in der 
Erlebniswelt Alaska geboren. Die erfahrenen Mütter Psycho, Greta 
und Molly brachten bei der Geburt jeweils ein etwa drei Kilo schwe-
res Böckchen zur Welt. Der Vater aller drei Jungtiere ist Gandalf, der 
Chef der Gruppe. Zusammen mit dem Nachwuchs leben jetzt 15 Ren-
tiere in der ZOOM Erlebniswelt. Geburten von Rentieren sind dort 
längst keine Seltenheit mehr: Auch in den zurückliegenden Jahren 
gab es in Gelsenkirchen in den Monaten April und Mai regelmäßig 
Nachwuchs. 

Schon gewusst? Nach der Geburt leckt die Mutter das Kind trocken. 
Das junge Rentier ist dann relativ schnell auf den Beinen. Bereits 
eine Stunde nach der Geburt kann es laufen. In der Natur ist das 
dringend erforderlich, um den Nachwuchs vor potenziellen Feinden 
zu schützen. Jungtiere werden etwa vier Monate von der Mutter 
gesäugt, interessieren sich aber schnell auch für pflanzliche Nah-
rungsmittel wie Flechten, Moose, Heu und Laub. Das Wachstum 
der Rentiere verläuft sehr schnell und bereits im Herbst bilden sich 
erste Spießer. 

Ihr findet die Rentiere in der Erlebniswelt Alaska. 

                      /  AQUAparkOberhausen                        @aquapark_oberhausen

3 Bahnen

10 – 13 % 
Gefälle
Spezial-
effekte

                       aquapark-oberhausen.com

                       

>>

>>

>>

Die Bergbau-
Erlebnisrutsche

Die Bergbau-
Erlebnisrutsche

Die Bergbau-
ErlebnisrutscheErlebnisrutsche

Die Bergbau-
Erlebnisrutsche

Die Bergbau-
ErlebnisrutscheErlebnisrutscheErlebnisrutsche

Knappenrutsche 

Neu 
&

Einmalig

!

AQUApark Oberhausen | Heinz-Schleußer-Str. 1 | 46047 Oberhausen
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Seelöwenbabys
Geboren am 29. Mai und 18. Juni 2019

Seelöwe Mike wurde im Frühsommer gleich zweimal 
Vater von kräftigen Bullen: Im Mai kam zunächst Lars auf 
die Welt, der seine ersten Schwimmversuche bereits sehr 
früh erfolgreich gemeistert hat. Gerne posiert er auf der 
Mauer beim Besucherweg – sehr zur Freude der großen 
und kleinen Gäste. Kurz darauf folgte im Juni die Geburt 
von Winnie, dem ersten Jungtier von Seelöwin Vicky. Sie 
passt noch ganz genau auf ihren Nachwuchs auf. 

Schon gewusst? Sind Lars und Winnie erstmal ausge-
wachsen, können sie bis zu 100 Meter tief tauchen und 
15 Minuten lang die Luft anhalten.

Ihr findet die Seelöwen in der Erlebniswelt Alaska. 

Watussirind Monti
Geboren am 10. Februar 2019

In der Erlebniswelt Afrika erkundet Monti seit Februar das Gehege, 
das sich die Watussiherde mit den Somalischafen und den Zwergzie-
gen teilt. Der kleine Bulle ist der Sohn von Lotte und Motembi. Seine 
große Schwester Lilou erblickte ein Jahr zuvor, ebenfalls im Februar, 
das Licht der Welt. Schon zwei Tage nach seiner Geburt durfte Monti 
auf die Anlage im Afrikanischen Dorf. Darüber haben sich der kleine 
Bulle und die Besucher gleichermaßen gefreut.

Schon gewusst? 
Wenn Monti einmal 
ausgewachsen ist, 
wird er irgendwann so 
stattliche Hörner wie 
sein Vater Motembi 
haben. Die großen 
Hörner dienen den 
Rindern sowohl zur 
Verteidigung als 
auch zur Kühlung. Ihr 
wabenförmiges Innere 
ist mit Luft gefüllt. 

Ihr findet die 
Watussirinder in der 
Erlebniswelt Afrika.

ANZEIGE

A d v e n t u r e & S c h w a r z l i c h t

PA I N T B A L L L I V E  E S C A P E

L A S E R TA G

T R A M P O L I N P A R K
M I N I G O L F A R R O W T A G
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Warum in die Ferne schweifen, wenn das Gute so nah liegt?  
Neben den exotischen Bewohnern aus Afrika, Alaska und Asien  

haben in der ZOOM Erlebniswelt auch heimische Tiere ein Plätzchen 
gefunden: im Grimberger Hof direkt am Eingang.

Ab auf den Bauernhof!

D as rustikale Bauernhaus mit seinen Stallungen 
und dem angeschlossenen Garten verbreitet 
auf den ersten Blick ländliches Flair in der 
ZOOM Erlebniswelt. Lautes Schnattern und 
Gackern bilden die passende Klangkulisse. Seit 

seiner Eröffnung im Jahr 2004 sind auf dem Grimberger 
Hof zahlreiche Tiere eingezogen – inzwischen leben 
dort rund 50 Haustiere, die sich im Hofgebäude und im 
Außenbereich rundum wohlfühlen. Bei Besuchern beson-
ders beliebt ist der Streichelzoo, der hautnahe Begeg-
nungen mit Moorschnucken und Ziegen ermöglicht. Gera-
de zu Zeiten, in denen der tierische Nachwuchs über das 
Gelände tollt, ist hier Action angesagt. Auch die wuselige 
Meerschweinchen-Bude sorgt für begeisterte Ausrufe bei 
Jung und Alt. In einer dämmerigen Ecke des Bauernhauses 
flitzen Hausmäuse durch ihr Gehege, das die Tierpfleger 

in regelmäßigen Abständen kreativ umgestalten – sei 
es mit einem alten Schuh zum Erkunden oder mit einem 
Brot, das Höhlen und Verstecke bietet. Etwas gemütlicher 
geht es bei Franz, Ilse und Elfriede zu: Die drei Husumer 
Protestschweine dösen gerne im Schlamm und lassen 
sich nicht so leicht aus der Ruhe bringen. Martha, Kamilla 
und Co., die fünfköpfige Zwergeselherde, teilen sich mit 
Shetlandpony Lucy ein Außengehege. Zwei Hinterwälder 
Rinder machen die Hausgemeinschaft des Grimberger 
Hofs komplett. 

Ein Platz für Kräuterhexen
Nur wenige Schritte hinter den Stallungen er-
streckt sich der liebevoll angelegte Bauern-
garten. Wer unter dem mit Rosen umrank-
ten Torbogen hindurch in den Garten tritt, 
taucht ab in eine duftende, blühende 
Pflanzenwelt: Neben Obst und Gemüse 
wächst hier eine Vielzahl an Kräutern, 
Blumen, Sträuchern und Stauden. Beete 
für Buschbohnen und Zucchini liegen 
unter Äpfel- und Birnenbäumen, Sitzplätze 

– umgeben von Pfingstrosen, Taglilien, Pfef-
ferminze und Salbei – laden zum Verweilen 
und Picknicken ein. Heimische Singvögel wie 
Kohlmeisen finden überall an den Bäumen kleine 
Vogelhäuschen zum Nisten, Bienen und Käfer sind 
im gut besuchten Insektenhotel willkommen. Auch die 
Dekoration im Bauerngarten, beispielsweise ein alter 
Brunnen oder alte Bauernwerkzeuge, schafft eine hei-
melige Atmosphäre. Wer sich lieber austoben möchte, 
läuft ein paar Meter weiter zum großen Kletterspiel-
platz, der sowohl für Kleinkinder als auch für größere 
Abenteurer Abwechslung bereithält.

Kleine Abenteurer



Große und kleine Schweinchen, Mäuse und Nutz-

tiere machen den Charme des Grimberger Hofs 

aus. Genug Platz für Auslauf ist bei der Lage am 

Rand der ZOOM Erlebniswelt ebenfalls gegeben: 

Vor allem bei warmen Temperaturen lockt es die 

tierischen Bewohner nach draußen.

Im Bauerngarten wächst eine 

bunte Kräutervielfalt – von 

Katzenminze über Rosmarin 

bis hin zu Melisse.

ANZEIGE
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 Neugierig?

Entdecke Neues!

 Nordrhein-Westfalen e.V. 
Sei auch du bei unserem ZOOM-Aktionstag am 14.09.2019 dabei!www.THW-Jugend.NRW

www.quick.de

Beim Kauf von vier 

Reifen erhalten Sie 50 %
auf Dienstleistungen.**

Reifen-Räder-Profi GmbH
Münsterstraße 2 (Nähe ZOOM Erlebniswelt)
45889 Gelsenkirchen · Telefon: 02 09/81 25 51

* Quick Reifendiscount besitzt die meisten Reifendiscount-Filialen in Deutschland.
** Beim Kauf von 4 Reifen, keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar, gültig bis zum 31.12.2019.

EINFACH GUTE PREISE!

 Tierisch  gute  

Reifen!

QGEL0579_Anzeige_Zoo_Magazin_v4_high.indd   1 13.06.19   09:01
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Kleine Abenteurer Parken und sparen 
mit der GelsenParkCard:
einfach – schnell – bargeldlos
Erhältlich in der Stadt- und Touristinfo 
und allen BÜRGERcentern
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Infos: www.gelsenparkcard.de

Individuell 
bedruckbar! 

Anzeige 210x148,5_Gelsenparkcard.indd   1 13.03.17   10:50

Auf Abenteuerreise

Spielplatz Afrika Lodge

Nach Lust und Laune toben können die jungen Besucher der ZOOM 
Erlebniswelt unter anderem auf dem Spielplatz an der Afrika Lodge. 
Neben zahlreichen Klettermöglichkeiten in exotischer Anmutung 
gibt es hier einen echten Geheimtipp für die ganze Familie.

Wie ein kleines, windschiefes 
Dorf auf Pfählen wirkt der 
Spielplatz in der Erlebniswelt 
Afrika. Versteckt unter Bäumen, 
locken die fantasievoll gestal-
teten Hütten zu Spiel und Spaß. 
Kinder können beispielsweise 
ihre Geschicklichkeit testen, 
während sie über Holzstämme 
und straff gespannte Seile von 
Häuschen zu Häuschen klet-
tern. Eine Rutsche sowie eine 
Seilbahn versprechen darüber 
hinaus rasante Action. Beson-
ders beliebt ist auch der große 
Weidenkorb, in dem Abenteuer-
lustige ganz versteckt sitzen und 
sich im Kreis drehen lassen – nur 
die Füße gucken dabei unten 
aus dem Korb heraus und sor-
gen so auch bei Zuschauern für 
Unterhaltung. 

Unser Geheimtipp: 
Direkt hinter dem Spielplatz 
führt eine schmale Treppe zu 
einem Aussichtspunkt über die 
Grassavanne hinauf. Von dort 
bietet sich ein fantastischer 
Blick auf das Nashorngehege 
sowie auf Zebras, Antilopen und 
Strauße.
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Beim Kauf von vier 

Reifen erhalten Sie 50 %
auf Dienstleistungen.**

Reifen-Räder-Profi GmbH
Münsterstraße 2 (Nähe ZOOM Erlebniswelt)
45889 Gelsenkirchen · Telefon: 02 09/81 25 51

* Quick Reifendiscount besitzt die meisten Reifendiscount-Filialen in Deutschland.
** Beim Kauf von 4 Reifen, keine Barauszahlung, nicht mit anderen Aktionen kombinierbar, gültig bis zum 31.12.2019.

EINFACH GUTE PREISE!

Beim Kauf von vier 
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Was ist los in der ZOOM Erlebniswelt?

Welttag des Orang-Utans
Sonntag, 18. August 2019
Ein Tag nur für Schubbi und seine Gruppe: Am Welttag des 
Orang-Utans dreht sich in der Erlebniswelt Asien alles um 
die intelligenten Menschenaffen. Da die Tiere vom Aus-
sterben bedroht sind, soll der Aktionstag ein Bewusstsein 
dafür schaffen, wie Oran-Utans geschützt werden können. 
Daneben geben Tierpfleger Einblicke in ihre tägliche Arbeit, 
die Pflege und die unterschiedlichen Charaktere der Tiere. 

Großer Entdeckertag
Sonntag, 1. September 2019 
Der große Entdeckertag verspricht eine Weltreise der 
Extraklasse. Abenteurer erforschen auf der großen Entde-
ckerrallye Alaska, Afrika und Asien. Sie erkunden mit einer 
Schatzkarte ausgestattet die ZOOM Erlebniswelt und lösen 
spannende Fragen rund um die Tier- und Pflanzenwelt. 
Außerdem sind an mehreren Ständen Experten vor Ort, wie 
zum Beispiel der Zoll, ein Imker mit seinen heimischen Bie-
nenvölkern und die Naturschutzorganisation NABU. Sogar 
eine kleine Reise in die Geschichte der Menschheit wartet 
am Stand des Neanderthal Museums auf die Besucher.

NRW Partnerzootag
Sonntag, 15. September 2019
Am NRW Partnerzootag erhalten Besitzer einer Dauer- oder 
Jahreskarte freien Eintritt in allen zwölf teilnehmenden Zoos 
und Tierparks in Nordrhein-Westfalen. Zusätzlich stehen 
in der ZOOM Erlebniswelt die Tierpfleger in Gesprächen 
Rede und Antwort und berichten über ihre Arbeit und die 
tierischen Bewohner der drei Reviere.

Welttag des Nashorns
Sonntag, 22. September 2019
Wie lassen sich stark gefährdete Nashörner vor dem Aus-
sterben schützen? Antworten auf diese und andere Fragen 
gibt es von unseren Tierpflegern am Welttag des Nashorns. 
Dann finden unter anderem geführte Artenschutz-Expediti-

onen durch Teile der Erlebniswelt Afrika statt. Wer selbst ein-
mal die Sinne der mächtigen Tiere nachempfinden möchte, 
kann sich durch einen Nashorn-Parcours wagen. Daneben 
bringen Zollbeamte des Flughafens Dortmund beschlag-
nahmte Exponate mit und berichten von ihren Erfahrungen. 
Für die jüngsten Besucher wird Kinderschminken für den 
guten Zweck angeboten.

Herbstferien im Zoo
14. bis 25. Oktober 2019
Für Kinder von sechs bis zwölf Jahren bietet die ZOOM Erleb-
niswelt auch 2019 wieder die Herbstferien im Zoo an. Nach 
einem gemeinsamen Frühstück starten die Entdeckertouren 
durch Alaska, Afrika und Asien – inklusive Tierfütterungen, 
Spielen und Rätseln sowie einem Blick hinter die Kulissen.

Halloween
Freitag, 1. November 2019, 18 bis 22 Uhr
Wenn Geister und Hexen durch Alaska und Asien schleichen, 
ist wieder Halloween in der ZOOM Erlebniswelt. Gruselfreun-
de dürfen sich auf schaurig-schöne Schreckmomente freuen. 
Ein wenig Licht ins Dunkel bringen Feuerkünstler mit ihren 
Shows. Wer das Gruselspektakel nicht verpassen möchte, 
kann ab dem 1. September Tickets für die Sonderveran-
staltung im Service Center und im Onlineshop der ZOOM 
Erlebniswelt kaufen. Erwachsene zahlen 14,50 Euro, Kinder 
9,50 Euro.

Winterspecial
6. bis 8. Dezember 2019 

„Walking in a winter wonderland ...“ Vom 6. bis zum 8. De-
zember dürfen sich Besucher auf dem Vorplatz der ZOOM 
Erlebniswelt auf leckere Waffeln und Glühwein freuen, auch 
der Weihnachtsmann kommt natürlich wieder zu Besuch. 
Besonders beliebt ist darüber hinaus das nostalgische 
Kinderkarussell, das zu verträumten Fahrten einlädt. Winter-
Expeditionen durch die Erlebniswelten stehen ebenfalls auf 
dem Programm.

Das gesamte Jahr über finden in den drei Erlebniswelten besondere Aktionen für Groß und Klein statt – was in der 
zweiten Jahreshälfte ansteht, verrät unsere Terminübersicht. 
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Super-Vorteile für ADAC Mitglieder bei Musicals, Konzerten, Freizeit und mehr.  
Einfach ADAC Club karte oder ADAC Kreditkarte bei über 100 Partnern vorlegen  
und sofort sparen. Außerdem gibt es die Eintritts karten für viele Freizeitparks 
und Messen günstiger im Vorverkauf beim ADAC in NRW.

Broschüren mit  allen Angeboten jetzt überall beim ADAC in NRW erhältlich. 

adac.de/nrw-vorteile

 Eine Karte.  Starke Rabatte. 
 ADAC Vorteilsprogramm NRW. 
 Hier sparen Mitglieder.
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